
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

Beginn: 17.00 Uhr 

 

Ende:  20.45 Uhr 

 

 

Protokollführer: Thomas Niederhammer 
 

Sachbearbeiter: Hartmut Riester, Verena Manuth, Rolf Mahlbacher,  

    Ralf Ebenslander 
 
Presse:   1  Personen 

 
Zuhörer:   10 Personen 

 
 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 

Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 25.06.2015 ordnungsgemäß schrift-

lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g 
____________________ 

 

 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 

 

2. Beschluss über die örtliche Prüfung der Forsteinrichtungserneuerung 

2015 – 2024 im Gemeindewald Rielasingen-Worblingen 



 

 

 

 

3. Vergabe der Arbeiten und der Lieferung für die weitere Umrüstung der 

Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten 

 

4. Vergabe der Arbeiten für die Fertigstellung des Adolf-Zinsmayer-Platzes 

im Baugebiet “Oberstraß” 

 

5. Generalsanierung Ten-Brink-Schule (Hauptschule – Altbau) 

 a)  Platzierung der Technikräume 

 b)  Vorstellung der Wärmeversorgungsalternativen 

 c)  Beratung über das Dachsystem 

 d)  Photovoltaik 

 

6. Annahme von Einzelspenden 

 

7. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 

 

8. Verschiedenes 

 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
 
 

 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung informiert der Bürgermeister die Damen und Herren 

des Gemeinderates, dass er am vergangenen Sonntag veranlasst habe, dass das 

Naturbad in Worblingen aufgrund eines vermehrt aufgetretenen Magen-Darm-Virus 

geschlossen wird. Nach Aussage des Hegau-Klinikums wurden mehr als 20 Personen, 

welche das Naturbad besucht haben, behandelt. Durch die Gesundheitsbehörden 

wurden Proben gezogen, welche zur Zeit noch untersucht werden. 

Der Bürgermeister weist darauf hin, dass das Naturbad wöchentlich durch ein Fach-

institut beprobt werde; die bisherigen Wasserwerte seien stets in Ordnung gewesen. 

Man wisse nicht, ob die Virusinfektionen vom Wasser des Bades oder möglicherweise 

von den Toiletten ausgegangen sind. Nach Aussage der Gesundheitsbehörden sei 

vor Freitag mit keinem Ergebnis zu rechnen, so dass eine Wiedereröffnung des Bades 

frühestens am kommenden Montag möglich sei. 

Des Weiteren habe der Bürgermeister eine Desinfektion des kompletten Badberei-

ches durch eine Fachfirma in Auftrag gegeben.  
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 102/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 24.06.2015  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 1:  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sit-

zungen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Gemeinderat in der letzten nichtöffentlichen Sitzung 

am 24.06.2015 mit großer Mehrheit beschlossen hat, dem Projekt „Bürgerbus Rielasingen-

Worblingen“ insgesamt grünes Licht zu geben unter der Maßgabe, dass der Zuschussantrag für 

2 Busse zeitnah gestellt und auch entsprechend bewilligt wird.  

Sobald dies der Fall ist, werde man in der Angelegenheit wieder beraten.  

 

 

 

Beschluss: 

 

 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf ( e ) 

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 103/2015 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 17.06.2015  Az.: 022.22; 855.0; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: Forstdirektorin Anja Peck, Landkreis Konstanz, Kreisforstamt, Otto-Blesch-Str. 49, 

78315 Radolfzell (17.00 Uhr) 

Forsteinrichter, Oberforstrat Bernhard Schirmer, Bertholdstr. 98, 79098 Freiburg 

(Vorab per Mail: Bernhard.Schirmer@rpf.bwl.de) (17.00 Uhr)  

Revierleiter, Forstamtmann Andreas Ehrminger, Reute 30, 78315 Radolfzell 

(17.00Uhr) 

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 2:  Beschluss über die örtliche Prüfung der Forsteinrichtungser-

neuerung 2015 - 2024 im Gemeindewald Rielasingen-

Worblingen     

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Forsteinrichtung ist das umfassende Nachhaltigkeits- und Betriebssteuerungsinstrument im 

Wald. Sie hat als wesentliche Aufgabe die Nachhaltigkeitssicherung, liefert Grundlagendaten 

für die Betriebssteuerung und dient der Integration von Umwelt- und Naturschutzgesichtspunk-

ten in die Waldbewirtschaftung. 

Die umfassende Nachhaltigkeit umfasst dabei die dauerhafte und optimale Erbringung aller 

Waldfunktionen, Schutzfunktionen (Boden, Klima, Wasser, Naturschutz etc.) sowie Erholungsvor-

sorge zum Nutzen der heutigen und künftigen Generationen.  

 

Die Forsteinrichtungsplanung stellt dabei die Arbeitsgrundlage und einen Rahmenplan für den 

Betrieb während der nächsten 10 Jahre dar.  

 

Die Leiterin des Kreisforstamtes Konstanz, Frau Forstdirektorin Anja Peck sowie der Forsteinrichter 

des Landesbetriebes Forst beim Regierungspräsidium Freiburg, Oberforstrat Bernhard Schirmer 

und der zuständige Revierleiter Forstamtmann Andreas Ehrminger werden in der Sitzung anwe-

send sein und die Forsteinrichtungsergebnisse den Damen und Herren des Gemeinderates per-

sönlich vorstellen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat wird gebeten, die vorgestellte Forsteinrichtungserneuerung für die Jahre 

2015 – 2024 im Gemeindewald zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf ( e ) 

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Sitzungsverlauf: 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister den Forsteinrichter Herrn Schirmer 

vom Regierungspräsidium Freiburg, die Leiterin des Kreisforstamtes Anja Peck, Herrn Hans-

Michael Peisert sowie den zuständigen Revierförster Andreas Ehrminger vom Kreisforstamt.  

 

Herr Schirmer erläutert sodann die Gemeinderatsvorlage vom 08.07.2015, welche Anlage der 

Einladung war, anhand einer PowerPoint-Präsentation ausführlich.  

Was die Planung für den sehr wertvollen Wald Oberholz anbelangt, ist hier zwei Mal im kom-

menden Jahrzehnt ein schwacher Hieb geplant, wobei vor allem hiebreife Eschen entnommen 

werden. Totholz und Habitatbäume werden dabei belassen; des Weiteren soll eine Kultursiche-

rung vor allem durch den Anbau und die Verjüngung mit Eiche vorgenommen werden. 

 

In der sich anschließenden Diskussion wird zum einen Beschwerde geführt, dass die Waldsäume 

im Bereich des Oberholz Anfang Mai gemulcht wurden. Es wird darum gebeten, hier künftig 

auf diese wichtige ökologische Funktion der Waldsäume Rücksicht zu nehmen. Die Mitarbeiter 

des gemeindeeigenen Bauhofes werden dabei gebeten, diese Arbeiten künftig mit dem für 

den Wald zuständigen Förster abzustimmen.  

Was die Abfuhr von verkauftem Holz am Wegesrand anbelangt, weist der Forst darauf hin, dass 

man aus dortiger Sicht sehr darum bemüht sei, dass verkauftes Holz auch von den Erwerbern 

abgefahren wird. Allerdings wird betont, dass dies insgesamt sehr schwer steuerbar sei.  

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass ein gekennzeichneter Wanderweg im Bereich des 

Oberholzes fehlt – hier sei eventuell eine Verbindung mit den Naherholungsgebieten Rosenegg 

und Hardberg wünschenswert. 

Von Seiten des Forstes wird darauf hingewiesen, dass es sehr schwierig sei, aufgrund der Prob-

lematik mit der Verkehrssicherungspflicht bei ausgewiesenen Wanderwegen hier die Privat-

waldbesitzer mit ins Boot zu bekommen. Bei einer konzertierten Aktion mit dem Schwarzwald-

verein und den Touristikern sei der Forst selbstverständlich gerne zur entsprechenden Mitwir-

kung bereit.  

Abschließend informiert die Leiterin des Kreisforstamtes ausführlich über das laufende Kartellver-

fahren zum Thema Holzvermarktung durch den Forst und berichtet, dass sich hier vermutlich ein 

Rechtsstreit mit den Kartellbehörden anbahnt.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag der Verwaltung einstimmig zu. 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 104/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 17.06.2015  Az.: 022.22; 022.32; 656.42 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: Thüga Energienetze Singen, Herrn Helmuth Margraf, Industriestr. 7, 78224 Singen 

(17.40 Uhr) 

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 3:  Vergabe der Arbeiten und der Lieferung für die weitere 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten      

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Demontage von weiteren 236 vorhandenen Leuchten und die Lieferung mit Montage von 

236 LED-Leuchten waren öffentlich ausgeschrieben.  

 

Das Ergebnis des Eröffnungstermins vom 02.07.2015 wird in der Sitzung vorgestellt. 

 

Angebotene und in die engere Wahl kommende LED-Leuchten werden mittels Fotos oder 

möglichst auch als Muster vorgestellt. Das Gremium wird gebeten die Vergabe der Arbeiten 

und die Lieferung mit Montage des in der Tischvorlage vorgeschlagenen Leuchtenmodells zu 

beschließen. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister Herrn Margraf von Thüga Energie-

netze Singen.  

Herr Margraf informiert, dass man sich von Seiten des Gemeinderates im Jahre 2012 für die An-

schaffung der Bega-Leuchte entschieden habe. Aufgrund der enormen Preissteigerung für die-

se Leuchte wird jedoch ein Modellwechsel vorgeschlagen, und zwar zum wesentlich günstige-

ren Modell Siteco streetlight.  

Sachbearbeiter Mahlbacher schlägt vor, weitere 110 Leuchten zu einem Gesamtbetrag von 

rund 38.680 € anzuschaffen, da hier entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.   

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 105/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 15.06.2015  Az.: 022.22; 022.32; 656.22 

Vorberatung TUA/ö am 12.02.2014  /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 4:  Vergabe der Arbeiten für die Fertigstellung des Adolf-

Zinsmayer-Platzes im Baugebiet 'Oberstraß'                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Arbeiten für die Fertigstellung des Adolf-Zinsmayer-Platzes waren vom Ortsbauamt  

- Tiefbau -  beschränkt an 5 Fachfirmen ausgeschrieben. 

 

Das geprüfte und bewertete Ergebnis des Eröffnungstermins vom 02.07.2015 wird in der Sitzung 

vorgestellt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Es wird vorgeschlagen, die Straßenbau- und Belagsarbeiten für die Fertigstellung des Adolf-

Zinsmayer-Platzes an den preisgünstigsten Bieter gemäß dem Vorschlag der Verwaltung zu 

vergeben.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Sachbearbeiter Mahlbacher nimmt Bezug auf die Tischvorlage vom 06.07.2015.  

 

Beschluss: 

 

Ohne größere Diskussion erklärt sich der Gemeinderat mit dem Beschlussvorschlag einverstan-

den und vergibt die Arbeiten an den günstigsten Bieter, die Firma Ziegler GmbH aus Stockach 

auf der Grundlage und zu den Preisen ihres Angebotes vom 19.06.2015 in Höhe von  

34.064,23 €.  

 

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 

 

Mit diesem Vorschlag sowie mit dem Beschlussvorschlag im Hinblick auf die Vergabe an das 

Elektrizitätswerk Schaffhausen und dem Leuchtentyp Siteco streetlight micro für 82.988,22 € er-

klärt sich der Gemeinderat einstimmig einverstanden.  

 

 

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 106/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Ralf Ebenslander 

Erstelldatum TOP: 19.06.2015  Az.: 022.22; 022.32; 205.01 

Vorberatung GR/ö am 15.10.2014  /           /          

 

Einzuladen: Herr Mennecke, Architekturbüro Graf, Steißlingen (18.00 Uhr) 

Herr Hägele vom gleichnamigen Ingenieurbüro, Radolfzell (18.00 Uhr) 

Herr Franz vom gleichnamigen Ingenieurbüro, Radolfzell (18.00 Uhr) 

Herrn Rektor Werner Metzger, Ten-Brink-Schule (18.00 Uhr)  

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 5:  Generalsanierung Ten-Brink-Schule  

(Hauptschule -Gebäude A) 

a.) Platzierung der Technikräume 

b.) Vorstellung der Wärmeversorgungsalternativen 

c.) Beratung über das Dachsystem 

d.) Photovoltaik           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Planungen für die Generalsanierung der Ten-Brink-Schule schreiten voran. Im Zuge dieser 

Planungen haben sich verschiedene Fragen ergeben, zu denen der Gemeinderat die not-

wendigen Entscheidungen zu treffen hat. Der Projektausschuss wird sich im Rahmen seiner 

nächsten Projektausschusssitzung am 01.07.2015 vorberatend mit diesen Punkten befassen. Das 

Ergebnis zu den einzelnen Punkten wird in der Sitzung vorgetragen. 

 

a.) Platzierung der Technikräume 

Aufgrund der technischen Ertüchtigung des Gebäudes und der Hochwasserproblematik 

hat sich die Notwendigkeit ergeben, für die verschiedenen technischen Einrichtungen 

neue Technikräume zu schaffen. Näherer Vortrag erfolgt in der Sitzung. Das Gremium wird 

um Entscheidung gebeten, ob die neuen Technikräume an den vorgeschlagenen Standor-

ten realisiert werden sollen. 

 

b.) Vorstellung der Wärmeversorgungsalternativen 

Derzeit ist die Ten-Brink-Schule an das Nahwärmenetz der Thüga im Baugebiet „Gänsewei-

de“ angeschlossen. Durch die bereits erfolgte energetische Sanierung der Realschule und 

der nun geplanten energetischen Sanierung der Hauptschule sowie der möglichen Sanie-

rung der Turnhalle wird sich der Wärmebedarf der Ten-Brink-Schule deutlich reduzieren. Aus 

diesem Grund wurde eine Vergleichsberechnung für verschiedene Wärmeversorgungsal-

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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ternativen erstellt, die in der Sitzung vom beauftragten Ingenieurbüro vorgestellt wird. Das 

Gremium wird um Entscheidung gebeten, damit die räumlichen und technischen Voraus-

setzungen für die festgelegte Wärmeversorgungsalternative geplant werden können. 

 

c.) Beratung über das Dachsystem 

Bei der bisherigen Planung ist der Abbau der bestehenden Dachdeckung und der Aufbau 

von Sandwichpaneelen vorgesehen. Alternativ bestünde auch die Möglichkeit, das ur-

sprüngliche Flachdach mit einer Folienabdichtung wieder herzustellen. Näherer Vortrag er-

folgt in der Sitzung. Das Gremium wird um Entscheidung gebeten. 

 

d.) Photovoltaik 

Das Gremium hat darüber zu entscheiden, ob auf die neue Dachdeckung jetzt oder in Zu-

kunft eine Photovoltaikanlage aufgebaut werden soll. Ob die Unterkonstruktion für den 

Aufbau einer Photovoltaikanlage ausreicht oder ertüchtigt werden muss, wird in der Sitzung 

vorgestellt.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

a) Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister Herrn Architekt Mennecke vom 

Architekturbüro Graf aus Steißlingen, Herr Hägele vom gleichnamigen Ingenieurbüro aus Ra-

dolfzell und Herrn Franz vom gleichnamigen Ingenieurbüro ebenfalls aus Radolfzell.  

 

Anhand von Ansichten stellt Architekt Mennecke die bisherige Planung vor und betont, dass 

der Projektausschuss sich bereits dafür ausgesprochen hat, für die Technik ein separates Ge-

bäude im Bereich der Verwaltung mit ca. 45 qm zu errichten.  

 

Hiermit erklären sich die Damen und Herren des Gemeinderates einverstanden.  

 

b) Die Wärmeversorgungsalternativen werden von Herrn Hägele anhand einer PowerPoint-

Präsentation vorgestellt und hier die Heizsysteme für die Wärmeversorgung ausführlich erläutert.  

Es wird vorgeschlagen, den Wärmebedarf der Ten-Brink-Schule aufgrund des Vortrages und 

der Ermittlungen des Herrn Hägele auf der Grundlage des Vorschlags des Projektausschusses 

mit Peletts und Gas vorzunehmen.  

Im Rahmen der kurzen Diskussion wird bedauert, dass die Fernwärme insgesamt rund 90.000 € 

teurer und daher finanziell nicht darstellbar sei.  

 

Diesem Vorschlag des Projektausschusses schließt sich der Gemeinderat mit Stimmenmehrheit 

an (14 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme, 2 Enthaltungen). 

 

c) Was das Dachsystem anbelangt, führt Architekt Mennecke aus, dass die Kostenschätzung 

unabhängig von der gewählten Alternative auf jeden Fall ausreichend sei. So stehen netto für 

den Bereich Dach und Blechnerarbeiten 220.000 € zur Verfügung, wobei er davon ausgehe, 

dass dieser Ansatz mit beiden Lösungen unterschritten werden kann.  

Architekt Mennecke betont, dass beide Lösungen insgesamt gleich gut funktionieren; das 

Flachdach mit einer Folienabdichtung sei im Hinblick auf eine gute Ausführung lediglich Frage 

einer genauen Überwachung.  

Gegenüber einem Flachdach sei ein Walmdach ungefähr 20.000 bis 25.000 € teurer, wobei 

dies jedoch in den Gesamtkosten enthalten wäre.  

 

Nach kurzer Diskussion spricht sich der Gemeinderat für die Alternative Walmdach aus (12 Ja-

Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen).  

 

d) Im Hinblick auf den Aufbau einer Photovoltaikanlage informiert Herr Franz ausführlich über 

den Strombedarf des Gebäudes und die Wirtschaftlichkeit einer solchen Anlage.  
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Aufgrund der ermittelten Amortisationsdauer von 9,9 Jahren und Stromgestehungskosten von 

0,11 €/kwh empfiehlt Herr Franz auch aus wirtschaftlicher Sicht die Installation einer Photovolta-

ikanlage. Die Investitionskosten werden auf rund 65.340 € beziffert.  

 

Mit diesem Vorschlag des Herrn Franz erklärt sich der Gemeinderat mit großer Stimmenmehrheit 

einverstanden (16 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung).  

 

Abschließend weist der Bürgermeister darauf hin, dass von der Verwaltung die Kosten für insge-

samt 10 benötigte Klassenräume inklusiv Verwaltung und Lehrerzimmer ermittelt wurden. Auf-

grund des zur Verfügung stehenden Platzes im Bereich des Verkehrserziehungsplatzes sei die 

Containeranlage auch eingeschossig realisierbar. 

Bei einer Miete von 9 Monaten sei beim günstigsten Angebot von einem Kostenaufwand von 

95.836 € zuzüglich Strom und Fundamentierung auszugehen.  

Es wird vorgeschlagen, diese Container anzumieten und hier eine außerplanmäßige Ausgabe 

für 2015 in Höhe von 150.000 € zu beschließen. 

 

Mit diesem Vorschlag der Verwaltung erklärt sich der Gemeinderat einverstanden (13 Ja-

Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen).  

 

In diesem Zusammenhang wird die Verwaltung gebeten, solch große Ausgaben künftig im Vor-

feld auf die Tagesordnung zu nehmen, damit sich hier die Damen und Herren des Gremiums 

entsprechend informieren können, was vom Bürgermeister zugesagt wird.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 107/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 22.06.2015  Az.: 960.04 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6:  Annahme von Einzelspenden                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

a) 

Für das Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Landkreises Konstanz haben folgende Firmen 

und Personen, aufgrund eines Anschreibens der Feuerwehr, gespendet: 

Bosch-Dienst, Inhaber Armin Zunftmeister  100 EUR 

 

b) 

Die Volksbank Schwarzwald-Baar-Hegau e.G. hat dem Kinderhaus Fröbel 250 EUR für die An-

schaffung von Kinderbüchern zugewendet. 

Die Volksbank ist eine er Hausbanken der Gemeinde. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Spenden zu. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Rechnungsamtsleiterin Manuth ergänzt, dass für das Zeltlager der Jugendfeuerwehren des 

Landkreises Konstanz noch die Firmen Rohr 200 Euro und die Firma Gaiser GmbH 250 Euro ge-

spendet haben.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der genannten Spenden zu.  

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 108/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 24.06.2015  Az.: 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 7:  Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung vom 24.06.2015 nimmt der Gemein-

derat im Wege des Umlaufs Kenntnis. 

 

Einwendungen dagegen werden nicht erhoben.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 109/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 26.06.2015  Az.: 095.243; 095.25; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes  

Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe: Prü-

fungsgebühr Gemeindeprüfungsanstalt                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

Für die turnusmäßige überörtliche allgemeine Finanzprüfung der Gemeindeprüfungsanstalt 

(GPA) wurden im Haushaltsplan 20.000 EUR, im Wirtschaftsplan der Wasserversorgung 2.500 EUR 

und im Wirtschaftsplan der Abwasserentsorgung 3.000 EUR veranschlagt, insgesamt also 25.500 

EUR. 

Die Vorauszahlung auf die Prüfungsgebühr für die am 18.05.2015 begonnene Prüfung wurde 

mit 27.000 EUR festgesetzt. Nach Abschluss der Prüfung werden die Prüfungsgebühren endgül-

tig festgesetzt und die Aufteilung zwischen Gemeinde und Eigenbetriebe mitgeteilt. Die Vo-

rauszahlung wird zunächst nicht aufgeteilt, sondern geht zu Lasten des Kämmereihaushaltes. 

 

Auf der Haushaltsstelle „0300-6560 GPA Prüfungsgebühren“ stehen derzeit nur noch Mittel in 

Höhe von 4.036,11 EUR zur Verfügung. Grund hierfür ist die in der Zeit vom 24.11.2014 bis 

17.02.2015 – mit Unterbrechungen – stattgefundene zusätzlich GPA-Prüfung der Bauausgaben 

für die Jahre 2009 – 2013. Für diese Prüfung waren keine Mittel im Haushaltsplan veranschlagt. 

Die Gebühren dieser Prüfung in Höhe von 15.963,89 EUR haben den Haushaltsansatz von 20.000 

EUR daher nahezu aufgebraucht. 

 

Da bei der letzten überörtlichen allgemeinen Finanzprüfung die Vorauszahlung mit lediglich 

17.000 EUR festgesetzt wurden, ist zu befürchten, dass die Kosten der Prüfung die bisherigen 

Erfahrungswerte von 20.000 EUR übersteigen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Zur Leistung der Vorauszahlung, aber auch der Abschlusszahlung beschließt der Gemeinderat 

eine überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle „0300-6560 GPA Prüfungsgebühren“ mit 

25.000 EUR 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Sitzungsverlauf: 

 

 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat folgt dem Beschlussvorschlag der Verwaltung.  

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 110/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 24.06.2015  Az.: 022.32; 656.22; 112.31 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Setzen von Pfosten auf dem Gehweg der  

Arlener Straße / K 6155                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister informiert, dass nun der Tempo-30-Bereich von der Kirche bis zum Gemsweg 

während der Schulzeit zum Schutze der Schulkinder eingerichtet sei.  

Selbstverständlich vertrete er nach wie vor die Auffassung, dass eine Tempo-30-Beschränkung 

im gesamten Bereich der Arlener Straße / K 6155 die beste Lösung sei. Die örtliche Straßenver-

kehrsbehörde sei hier weiterhin in Verhandlungen mit dem zuständigen Sachbearbeiter des 

Polizeipräsidiums Konstanz, Herrn Brühl.  

Zusätzlich werde man auf Empfehlung des Landratsamtes 2 Module zur Fahrbahneinengung im 

Bereich des Gasthauses Rössle anbringen.  

Im Rahmen dieser Maßnahmen hat das Landratsamt Konstanz mit Schreiben vom 16.07.2015 

geraten, in der Arlener Straße Pfosten auf dem Gehweg im Abstand von ca. 30 cm zum Fahr-

bahnrand und nach ca. 10 m wiederholend zu setzen, damit die Niedrigbordgehwege im Be-

gegnungsverkehr nicht überfahren werden.  

Der Bürgermeister informiert, dass sich nun ortsansässige Landwirte, welche auch durch den 

Badischen Landwirtschaftlichen Hauptverband unterstützt werden, sowie teilweise die Anwoh-

nerschaft gegen das Anbringen dieser Pfosten ausgesprochen haben. Selbstverständlich wer-

de man diese berechtigten Anliegen und Anregungen vor dem Setzen der Pfosten berücksich-

tigen, weshalb der Bürgermeister vorschlägt, vor Eintritt in die Tagesordnung der nächsten Sit-

zung des Technischen- und Umweltausschusses am 15.07. einen gemeinsamen Ortstermin ab-

zuhalten und hier die Landwirte um einen Fahrversuch mit großen landwirtschaftlichen Maschi-

nen zu bitten.  

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 2 

Aufgrund der dann gemeinsam gewonnenen Erfahrungswerte könne das Gremium abschlie-

ßend über die Installation von Pfosten entscheiden. 

 

Abschließend wird angeregt zu prüfen, ob die Bürgerinitiative hier nicht im Rahmen einer frei-

willigen Aktion auf Einhaltung von Tempo 30 einwirken kann.  

 

 

 

Beschluss: 

 

Mit diesem Vorschlag des Bürgermeisters erklären sich die Damen und Herren des Gremiums 

grundsätzlich einverstanden. Es wird jedoch angeregt, diesen Termin vor die Sitzung des Ge-

samtgemeinderates am 22.07. zu legen und neben den Landwirten auch die Mitglieder der 

Bürgerinitiative einzuladen, wozu sich der Bürgermeister gerne bereit erklärt. 

Des Weiteren wird die Verwaltung gebeten, mit der noch zu erstellenden Einladung für diese 

Ortsbesichtigung alle Schreiben der Landwirte etc. sowie der Bürgerinitiative zu diesem Thema 

mitzuschicken, was gerne zugesagt wird.  

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 111/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 14.07.2015  Az.: 022.32; 656.22; 112.31 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr.     :  Fragemöglichkeit für Einwohner 

Setzen von Pfosten auf dem Gehweg der Arlener Straße /  

K 6155 und Tempo-30-Bereich vor der Hebelschule                

           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.07.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Bei Aufruf der Fragestunde meldet sich Harald Jäger, hier, zu Wort und bezeichnet den Vor-

schlag des Bürgermeisters als gute und einvernehmliche Lösung. Er bittet darum, die Entschei-

dung insgesamt zu überdenken, da die Landwirte mit ihren teilweise 3 m breiten landwirtschaft-

lichen Geräten Einschränkungen im Bereich der Arlener Straße befürchten.  

 

Wolfgang Bach, hier, erkundigt sich, wo der Tempo-30-Bereich vor der Schule wieder aufhört.  

Der Bürgermeister informiert, dass durch das Zusatzschild „Schule“ die Tempo-30-Beschränkung 

nach der Schule per Gesetz wieder aufgehoben ist.  

 

 

Beschluss: 

 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard ( e ) 

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 20.45 Uhr. 

 

 

 
Rielasingen-Worblingen, 10.07.2015 Drucksache Nr. 102 - 111 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Hermann Wieland  

Gemeinderat Gemeinderat 
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